
pro Jahrgang in fünf vergleichs-
weise kleinen Klassen mit unter
20 Schülern unterrichtet, sodass
ein enges Betreuungsverhältnis
gewährleistet ist. Für das Jahr
2024 plant die BBS Burgdorf zu-
dem den Ausbau einer eisen-
bahntypischen Lernumgebung
mit Signalen, Postern und realis-
tischen Abbildungen.

auf Gleisbau spezialisiert

Es handelt sich um eine rein
schulische Ausbildung; die
Schüler lernen also nicht im Be-
trieb. Um trotzdem Praxisnähe
und Kontakte zu potenziellen
Arbeitgebern zu ermöglichen,

arbeitet die BBS mit mehreren
Kooperationspartnern zusam-
men, insbesondere den unter-
schiedlichen Unternehmen der
Deutschen Bahn wie der DB
Netz, DB Regio und DB Cargo,
aber auch mit den Verkehrsbe-
trieben Peine-Salzgitter und mit
der Firma Schweerbau aus
Stadthagen, die auf Gleisbau
spezialisiert ist.
Und auch die vier Fachlehrer

sind nicht nur mit der Theorie,
sondern auch mit der Praxis ver-
traut: Zwei sind Fahrdienstleiter
und zwei Triebfahrzeugführer.
Alle haben eine zusätzliche
Funktionsausbildung bei der
Deutschen Bahn absolviert.

BBS-Schulleiter Ulf Jürgensen (von rechts), Bildungs- und Verkehrsdezernent Ulf-Birger Franz und Schuldezernent Michael Gaida lassen
sich von dem Auszubildenden Jan Romkowski den Simulator zeigen.

Der Ausbilder Nico Fett (rechts) und der Auszubildende Justin Neu-
pert (links) zeigen dem Bildungs- und Verkehrsdezernenten Ulf-
Birger Franz den Stellwerk-Simulator. Fotos: Region Hannover/Borschel

Simulatoren für den Zugverkehr
BBS Burgdorf bildet spezialisierte Ausbildung für Eisenbahner an und erhält dafür zwei neue Geräte

Burgdorf. Die Berufsbilden-
de Schule (BBS) hat im vergange-
nen Jahr zwei neue Simulatoren
erhalten – einen für Zug- und
Rangierfahrten und einen für
Vorgänge im Stellwerk. Sie kom-
men inderAusbildungvonange-
henden Eisenbahnern zum Ein-
satz. Die BBS Burgdorf ist nieder-
sachsenweit die einzige Schule,
die diese spezialisierte Berufs-
qualifikation anbietet. „Das Be-
sondere sind nicht nur die Simu-
latoren selbst, wobei auch die
schon beeindruckend sind“,
sagt Schulleiter Ulf Jürgensen
und ergänzt: „Vielmehr können
wir beide Simulatoren koppeln,
was eine einzigartige Komplexi-
tät im Training ermöglicht!“
In die beiden Geräte hat die

Region 260.000 Euro aus dem
Digitalpakt investiert. Mit die-
sem Fördertopf wollen Bund
und Länder die Digitalisierung
an Schulen vorantreiben. Das
Geld für die Eisenbahner-Ausbil-
dung sei gut angelegt, betont
Ulf-Birger Franz, Bildungs- und
Verkehrsdezernent der Region
Hannover. „Wir setzen in unse-
rem Aktionsplan Verkehrswen-
de mit Blick auf das Jahr 2035
auf zusätzliche Verkehre auf der
Schiene. Diese Zügemüssen von
kompetentem Personal bedient
werden“, betont er und fügt
hinzu: „Wenn wir das hier vor
Ort in der Region Hannover
schaffen, dann hilft das gleich
doppelt.Wir zeigen, dasswir ein
großartiger Ausbildungsstand-
ort sind und sichern gleichzeitig
die personelle Versorgung des
Schienenverkehres in der Re-
gion.“
Derzeit lernen an der BBS

Burgdorf über alle drei Ausbil-
dungsjahre hinweg insgesamt
260 angehende Eisenbahner –
mit steigender Tendenz, wie der
Schulleiter betont. Sie werden

Gottesdienst zum Thema Segen
Burgdorf. Die St.-Pankra-
tius-Kirchengemeinde lädt zum
Segnungsgottesdienst ein. Er
beginnt am morgigen Sonntag,
21. Januar, um 18 Uhr in der
St.-Pankratius-Kirche am Spitta-
platz. Die Texte, Gedanken und
Lieder diesesGottesdienstes ste-
hen unter dem Thema „Geseg-
net – und verletzt. Verletzt – und

gesegnet. Was bestimmt mein
Leben?“ Wer mag, kann sich
auch persönlich unter Handauf-
legung segnen lassen. Gestaltet
wird der Gottesdienst von Su-
perintendentin Sabine Preu-
schoff, Prädikant Klaus-Dieter
Müller, Kirchenvorsteherin Ute
Noeske und Kantorin Tina Rö-
ber-Burzeya.

Basar für Faschingskostüme
Burgdorf (r/fh). Oft tragen
Kinder ein Kostüm nur einmal
und schon im nächsten Jahr
passt es ihnen nicht mehr oder
siemöchten sich als etwas ande-
res verkleiden. Damit die gut er-
haltenen Sachen nicht auf dem
Müll landen oder hinten im Klei-
derschrank verschwinden, ver-
anstaltet das Frauen- und Müt-
terzentrum einen Basar für Fa-
schingskostüme. Er findet am
Sonnabend, 27. Januar, von
15.30 bis 17.30 Uhr in den Räu-

men an der Wallgartenstraße
33/34 statt.Wer selbst etwasan-
bieten möchte, kann die Kostü-
me am selben Tag ab 15Uhr vor-
beibringen und in Kommission
geben; zwischen 17.30 und 18
Uhr können nicht verkaufte Sa-
chen wieder abgeholt werden.
Wer weitere Infos benötigt oder
sich anmelden möchte, kann
unter Telefon (05136) 896979
anrufen oder eine E-Mail an
info@frauen-und-muetterzen-
trum.de schicken.

Puppentheater im JohnnyB.
Burgdorf (r/fh). Das Figu-
rentheater Marmelock gastiert
in Burgdorf mit dem Stück „Als
der Tiger einmal der Bär sein
wollte“. Die Aufführung be-
ginnt am Sonntag, 21. Januar,
um 15.30 Uhr im Jugend- und
Kulturhaus JohnnyB., Sorgenser
Straße 30.
Das Stück ist für Kinder ab vier

Jahren geeignet, aber auch für
Kinder im Kindergarten- und
Grundschulalter.DieVorstellung

dauert rund 50Minuten. Vorher
wird ab 14.30 Uhr passend zum
Stück eine Bastelaktion für krea-
tive Kinder, Eltern und Groß-
eltern angeboten. Für Kaffee,
Tee, kalteGetränke,Kuchenund
Waffeln ist gesorgt.
Eintrittskarten gibt es für 7

Euro ander Tageskasse. Bei einer
Voranmeldung wird 1 Euro Ra-
batt gewährt. Bei Vorlage eines
Burgdorfer Familienpasses zah-
len Besucher die Hälfte.

Schamber lädt zu Sprechstunde ein
Burgdorf (r/fh). Die Bun-
destagsabgeordnete Rebecca
Schamber (SPD) bietet eine
Bürgersprechstunde an. Sie
findet am Donnerstag, 24. Ja-
nuar, von 16 bis 17.30 Uhr im
Jürgen-Rodehorst-Haus, Bahn-
hofstraße 7, statt. Die Burg-

dorfer Ratsfrau Johanna Degro
wird ebenfalls anwesend sein
und für Fragen zur Verfügung
stehen. Um Anmeldung unter
Telefon (0511) 1674283 oder
per E-Mail an rebecca.scham-
ber.wk@bundestag.de wird
gebeten.
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